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Terminhinweise

Donnerstag, 24. November, 12.15 Uhr, Stadt-Information im Rathaus

Zur Aufstellung der Spendenbox für die Restaurierung des Glockenspiels
vor der Stadt-Information überreicht Dr. Helmut Becker von der Central-
Apotheke im Stachus-Einkaufszentrum Oberbürgermeister Christian Ude
einen Spendenscheck über 1.000 Euro.

Freitag, 25. November 2005, 11 Uhr,

Ratskeller im Rathaus, Raum „Alt-München“

Pressekonferenz zur 10. Münchener Biennale, Internationales Festival für
neues Musiktheater, die vom 5. bis zum 20. Mai 2006 stattfinden wird.
Der künstlerische Leiter der Münchener Biennale, Professor Dr. Peter
Ruzicka, und Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl stellen das
Programm der 10. Münchener Biennale vor. Die Komponisten Christoph
Staude, Aureliano Cattaneo, José Maria Sánchez-Verdú, Alexandra
Holtsch und Cornel Franz von der Bayerischen Theaterakademie werden
Statements zu den Uraufführungen abgeben.

Freitag, 25. November, 17 Uhr, Rathaus-Balkon

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet den Christkindlmarkt auf dem
Marienplatz.

Freitag, 25. November, 17 Uhr,

Pfarrsaal St. Wolfgang, St.-Wolfgangs-Platz 9

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen der Veranstal-
tung Elisabethentag 2005, zu dem die Diözesan-Arbeitsgemeinschaft
„Caritas und Sozialarbeit” der Ehrenamtlichen einlädt.

Freitag, 25. November, 20 Uhr,

HypoVereinsbank, Kardinal-Faulhaber-Straße 1

Im Rahmen der Veranstaltung „Statements zur Bundesgartenschau
München 2005“ überreicht Oberbürgermeister Christian Ude die Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens“ in Gold an Professorin
Susanne Porsche und Dr. Gerhard Ohneis für ihre großen Verdienste um
die Stadt München, insbesondere auch für ihr Engagement für die Bundes-
gartenschau 2005.
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Bürgerangelegenheiten

Achtung Redaktionen: Geänderte Uhrzeit
Donnerstag, 24. November, 19.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.

Dienstag, 29. November, 19 Uhr,

Aula des St.-Anna-Gymnasiums, St.-Anna-Straße 20

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 1 (Altstadt - Lehel). Die Leitung
der Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsitzende der SPD-
Fraktion im Stadtrat, Constanze Lindner-Schädlich.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Dienstag, 29. November, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus“, Thalkirchner Straße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 29. November, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 29. November, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad“, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.
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Meldungen

Stabsübung Krisenmanagement zur Vorbereitung

auf die FIFA-Fußballweltmeisterschaft 2006

(22.11.2005) In der Akademie für Krisenmanagement, Notfallplanung und
Zivilschutz (AKNZ) in Bad Neuenahr-Ahrweiler fand jetzt eine zweitägige
Stabsübung zum Krisenmanagement in der WM-Stadt München statt.
Insgesamt nahmen 40 Vertreterinnen und Vertreter der Münchner Berufs-
feuerwehr, der Hilfsorganisationen, der Polizei, der Bundeswehr und des
WM-Organisationskomitees sowie der städtischen Referate an der Übung
teil. Ziel der Übung war, das Zusammenspiel des operativ-taktischen Sta-
bes am Schadensort, der so genannten Gefahrenabwehrleitung (GAL) und
des übergeordneten politisch-administrativen Stabes, des so genannten
Stabes außergewöhnliche Ereignisse (SAE), zu üben.
Es wurden hierzu verschiedene Einzel- und Großschadenslagen vom U-
Bahn-Brand im Tunnel über einen lokalen Stromausfall bis hin zum bio-
terroristischen Anschlag simuliert und durchgespielt, wobei umfangreiche
Maßnahmen der verschiedenen Referate unter Koordination des Leiters
des SAE, Dr. Wilfried Blume-Beyerle, und des Leiters der GAL, Leitender
Branddirektor Wolfgang Schäuble, zu treffen waren.
Es zeigte sich, dass die Koordination und das Zusammenspiel der ver-
schiedenen Stäbe sowie die Kommunikation mit den städtischen Dienst-
stellen gut funktioniert hat und die notwendigen Maßnahmen getroffen
werden konnten, um die Schadenslagen in den Griff zu bekommen. Ver-
einzelt aufgetretene Schwachstellen werden nun Zug um Zug behoben.
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle: „Nach der Groß-
Übung in der Allianz-Arena hat auch diese Stabsübung wieder gezeigt,
dass wir grundsätzlich im Bereich Katastrophenschutz gut vorbereitet
sind, die notwendigen Strukturen vorhanden sind und auch funktionieren.
Voraussichtlich im Frühjahr nächsten Jahres werden wir in einer Stabs-
übung in München die Koordinierung im Katastrophen-Fall noch im Detail
weiter abstimmen.”

Kommunalreferat setzt verstärkt auf Nachhaltigkeit

(22.11.2005) Seit drei Jahren verfügt das Kommunalreferat über ein Um-
weltcontrolling, das im letzten Kommunalausschuss als Bekanntgabe
dem Stadtrat vorgestellt wurde. In dem Controllingbericht stellt das Refe-
rat für seine Bereiche deren umweltrelevante Tätigkeiten vor und erläutert
den Beitrag zur Erreichung der Ziele des Stadtrats zur nachhaltigen Ent-
wicklung in München. Der Stadtrat hat im Sommer 2003 Nachhaltigkeits-
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ziele für München verabschiedet. Sie dienen als Richtschnur für politische
Entscheidungen des Stadtrates und sind gleichzeitig ein Arbeitsauftrag an
die Verwaltung, diese auf ihren Verantwortungsbereich herunterzubrechen.
Ein Ziel, das ganz oben auf der Tagesordnung des Stadtrates steht, ist der
verantwortliche Umgang mit natürlichen Ressourcen (Boden, Wasser,
Luft, Rohstoffe). Weitere Themenfelder sind: Global denken – lokal
handeln, die zukunftsfähige Gestaltung der Wirtschaft, Chancengleichheit,
sicheres Leben, Lebensqualität, kinderfreundliche Stadt, kulturelle Vielfalt
und aktive Zivilgesellschaft.
Das Kommunalreferat ist dem Gedanken der Nachhaltigkeit als kommu-
nales Betriebs- und Immobilienreferat seit langem in besonderer Weise
verpflichtet. Für Kommunalreferentin Gabriele Friderich, zugleich 1. Werklei-
terin der kommunalen Betriebe Abfallwirtschaftbetrieb München, Groß-
markthalle und Schlachthof München sowie der Landwirtschaftlichen Be-
triebe und der Forstverwaltung, hat ökologisches und energiebewusstes
Handeln bei den Betrieben des Kommunalreferates seit langem einen ho-
hen unternehmerischen Stellenwert. Dazu Friderich: „Dabei lassen wir die
ökonomischen Gesichtspunkte natürlich nicht außer Acht. Ganz im Gegen-
teil: Ziel ist es gerade, durch Investitionen in nachhaltige Technologien –
beispielsweise die Sonnenenergie oder die Biomasse – langfristig Be-
triebskosten zu senken.”
Das Umweltcontrolling im Kommunalreferat berücksichtigt nicht nur um-
weltgerechte Kriterien, sondern gleichzeitig auch Aspekte einer wirtschaft-
lich ausgewogenen und sozial gerechten Entwicklung. Dabei wurde Wert
darauf gelegt, dass die Indikatoren durch das eigene Handeln in relevan-
ten Aufgabenfeldern des Kommunalreferates beeinflussbar, praxiserprobt
und leicht zugänglich sind.
Zum Beispiel bei der städtischen Forstverwaltung: Seit Oktober 2001 ist
der Wald der Landeshauptstadt München mit dem Naturland-Zertifikat
FSC (Forest Stewardship Council) ausgezeichnet. Damit hat sich der
zweitgrößte kommunale Waldbesitzer in Bayern zur ökologischen Wald-
wirtschaft bekannt und räumt dem Prinzip der Nachhaltigkeit einen beson-
deren Stellenwert ein. Die Schutzfunktionen (Boden-, Wasser, Arten- und
Biotopschutz) und die Erholungsfunktion (Gesundheit und Freizeiterlebnis)
sowie die Bedürfnisse künftiger Generationen werden bewahrt. Nachhal-
tigkeitsindikatoren bei diesem Aufgabenfeld des Referates sind:  die unter
europäischem Schutz stehenden, artenreichen Waldflächen (so genannte
„FFH-Gebiete” im Bereich des Stadtwaldes), die Teilnehmerzahlen an päd-
agogischen Aktivitäten der Forstverwaltung, die Baumartenzusammen-
setzung in Prozent und die Anzahl gepflanzter Jungbäume.
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Die seit Jahrzehnten im Stadtwald praktizierte naturgemäße Waldwirt-
schaft erhält oder schafft standortgerechte und stabile Mischwälder. Sie
sind im Gegensatz zu den weit verbreiteten Monokulturen die beste Vor-
sorge gegen mögliche Klimaveränderungen. Seit 1991 hat die Forstverwal-
tung 3,5 Millionen Jungpflanzen gesetzt, davon 95 Prozent Laubbäume.
Im Bereich des Stadtwaldes sind zwölf Schutzgebiete mit einer Gesamt-
fläche von 1.426 Hektar als FFH-Gebiete ausgewiesen. Die  Forstverwal-
tung bietet für Schulen und Interessierte Waldführungen an, um den Teil-
nehmenden die ökologischen Zusammenhänge vor Ort nahe zu bringen.
Im Jahr 2004 fanden 182 Waldführungen statt, an denen 4.203 Personen
teilnahmen. Gegenüber dem Jahr 2000 bedeutet dies nahezu eine Verdrei-
fachung der Teilnehmerzahl.
All diese Zahlen fließen in das Indikatorensystem ein und sind ein mess-
barer Hinweis für den verantwortungsvollen Umgang mit den forstwirt-
schaftlichen Flächen der Stadt.
Ziel der Nachhaltigkeitsindikatoren des Kommunalreferates ist es, die Ver-
mittlung von Wissen über nachhaltige Zusammenhänge, eine nachhaltige
Entsorgung unserer Abfälle und einen verantwortungsbewussten Umgang
mit Energie in den jeweiligen Aufgabenfeldern des Referates sichtbar zu
machen. Neben Investitionen in den Aufbau regenerativer Energiequellen
ist das Augenmerk auch auf die effiziente Verwendung von Energie und
die darin verborgenen Optimierungspotenziale zu richten. Das entwickelte
Indikatorensystem und die Bekanntgabe sind zum Downloaden im Inter-
net des Kommunalreferates unter www.kommunalreferat.muenchen.de
abrufbar.

Stadträtin Stachowitz eröffnet Christkindlmarkt in Sapporo

(22.11.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude eröffnete
Stadträtin Diana Stachowitz (SPD) jetzt den Christkindlmarkt in Sapporo,
Münchens Partnerstadt in Japan. „Dass in Sapporo ein traditioneller
Münchner Christkindlmarkt stattfindet, verdeutlicht die lebendige Partner-
schaft zwischen unseren Städten”, betonte sie. Der Christkindlmarkt sei
Symbol für Festigung und Ausbau der Partnerschaft. „Für uns Christen ist
Weihnachten das Fest der Liebe und des Friedens. Auf Liebe und Frieden,
Achtung und Vertrauen wird die Partnerschaft weiter gut gedeihen.”
Die Olympischen Sommerspiele in München und die Olympischen Winter-
spiele in Sapporo vor 33 Jahren seien der Boden gewesen, auf dem der
Baum der Partnerschaft gepflanzt worden sei, erinnerte Stachowitz. „Der
Baum ist gewachsen und gediehen: Heute sehen wir einen großen Baum,
der zahlreiche Früchte trägt. Die Partnerschaft hat sich über den Sport
hinaus auf Schulen, Universitäten, Trambahnen oder Musik ausgebreitet.”

http://www.kommunalreferat.muenchen.de
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Diese Vielfalt mache deutlich, wie nahe sich Menschen aus beiden Städ-
ten gekommen seien.
Seit vier Jahren organisiert die Münchner Messegesellschaft den Christ-
kindlmarkt in Sapporo, der sich ständig wachsender Beliebtheit erfreut.
Es gibt Holzhütten, Glühwein, Ausgezogene – wie auf den Münchner
Christkindlmärkten. Selbstverständlich nahm Stachowitz die Eröffnung
im Dirndl vor.

Interkulturelle Konfliktmanager –

Ein Beitrag zum sozialen Frieden in der Stadt

(22.11.2005) Um die Gewaltexzesse von Jugendlichen in Frankreich ist es
ruhiger geworden. Das bietet die Möglichkeit zu einem besonnenen Blick
auf München. Seit einem Jahr bemühen sich hier 18 ausgebildete interkul-
turelle Konfliktmanager um den sozialen Frieden in der Stadt – mit großem
Erfolg.
In München leben Menschen aus 180 verschiedenen Nationen zusam-
men. Die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger machen 23 Prozent
der Münchner Bevölkerung aus. Großstädte, in denen Menschen mit un-
terschiedlichen Lebensstilen, unterschiedlichem kulturellen Hintergrund,
unterschiedlichen sozialen Chancen und finanziellen Ressourcen auf rela-
tiv engem Raum zusammen leben, bieten jede Menge Konfliktstoff. Kon-
flikte gehören freilich zum menschlichen Miteinander. Das Problem sind
nicht die Konflikte, sondern die Frage, wie sie ausgetragen werden, vor
Gericht oder gar mit Gewalt, wie es in den französischen Banlieus zu be-
obachten war – oder aber auf friedliche Weise.
Diesem Ziel hat sich das Projekt KiK (Konfliktmanagement im interkulturel-
len Kontext) verschrieben. Für KiK wurden 18 Personen, überwiegend aus
dem pädagogischen Bereich, zwei Jahre lang zum Konfliktmanager ausge-
bildet. Seit einem Jahr sind sie in München unterwegs, schlichten Streitig-
keiten und führen interkulturelle Beratung durch.
Ein Beispiel: Ein Vermieter hatte gegen eine irakische Flüchtlingsfamilie
geklagt, deren Miete von der Stadt übernommen wurde. Der Vermieter
machte die Familie für Schäden in der Wohnung verantwortlich und wollte
sie kündigen. Die eingeschalteten interkulturellen Konfliktmanager brach-
ten zutage, dass ein Großteil der Wohnungsschäden auf die schlechte
Bausubstanz zurückgehen. Der Streit zwischen dem Vermieter und der
Familie konnte beruhigt werden. Durch die Nichtkündigung wurden der
Stadt hohe Umzugskosten und eventuelle Unterhaltskosten erspart.
Ein weiteres Einsatzgebiet der Konfliktmanager sind Schulen. Durch Kon-
fliktschlichtung konnten viele Schülerinnen und Schüler vor Schulrauswür-
fen bewahrt werden. In anderen Fällen wurden junge Lehrerinnen und Leh-
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rer im Hasenbergl, die sich von der mit zahlreichen Nationalitäten und Kul-
turen geprägten Schulsituation überfordert fühlten, von KiK in Fortbildun-
gen geschult.
Zumeist ist festzustellen, dass die Eskalation von Konflikten schon in dem
Moment vermieden wird, in dem sich die Konfliktmanager mit dem Fall
befassen und Vermittlungsschritte einleiten.
KiK ist ein Kooperationsprojekt der Stelle für interkulturelle Arbeit im So-
zialreferat der Landeshauptstadt München und der Beratungsstelle der
Arbeiterwohlfahrt. Die ausgebildeten Konfliktvermittlerinnen und -vermitt-
ler sind städtischen Mitarbeiter sowie Mitarbeiter von verschiedenen
Migrationssozialdiensten und Mitgrantenvereinen. Die Hälfte hat selbst
Migrationshintergrund. Es werden 13 Sprachen abgedeckt. KiK schlichtet
bei Konflikten mit mindestens einem Konfliktpartner nichtdeutscher Her-
kunft.
Kontakt zu KiK gibt es über Daniel Günthör, Stelle für interkulturelle Arbeit
der Landeshauptstadt München, Sozialreferat, Telefon 2 33-4 05 41, oder
über Soraya Attari, Beratungsdienste der Arbeiterwohlfahrt München,
Telefon 54 42 47 24.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 7

(22.11.2005) Auf Anregung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - West-
park) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Dienstag, 6. Dezember, 19
Uhr, in die Turnhalle der Schule an der Fernpaßstraße 41, 81373 München,
zu einer Bürgerversammlung des 7. Stadtbezirkes ein.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Sanierung des Westparks
2. Neugestaltung des Spielplatzes an der Adunistraße
3. Grünanlagenpaten
4. Kinderbetreuungseinrichtungen
5. Offene Freizeiteinrichtungen
6. Bebauungsplan Albert-Roßhaupter-Straße (Sendlinger Markt)
7. Wohnprojekt „ARO 66“, Albert-Roßhaupter-Straße 66
8. Mittlerer Ring Südwest; Untertunnelung, Feinstaubbelastung
9. Lärmschutz an der BAB Garmisch
10. Umgestaltung der Albert-Roßhaupter-Straße
Die Bezirksausschussvorsitzende Ingrid Notbohm gibt einen Rechen-
schaftsbericht über das vergangene Jahr ab.
Die Leitung der Versammlung übernimmt der stellvertretende Vorsitzende
der CSU-Fraktion im Stadtrat, Josef Schmid.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
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gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Süd der Bezirksausschüsse 6, 7, 8 und 19,
Implerstraße 9, 81371 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Winterdienstbilanz für Montag, 21. November

(22.11.2005) Einsatzzahlen:
Personal: 789 Fahrzeuge: 506
Streuguteinsatz:
Salz: 332,06 t Splitt: 480,6 t
Kosten des Einsatztages: 463.517,30 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 1.537.712,60 Euro

Mittlere Reife in einem Semester: Aufnahmetest zum Intensivkurs

(22.11.2005) Am Mittwoch, 7. Dezember, findet von 9 bis 13.30 Uhr an der
Münchner Volkshochschule (MVHS), Landwehrstraße 32 a, II. Oberge-
schoss, der Aufnahmetest für den Intensivlehrgang zur Mittleren Reife
statt. Der einsemestrige Kurs richtet sich an Abbrecherinnen und Abbre-
cher von Realschule und Gymnasium. Er bereitet auf die Externenprüfung
zur Mittleren Reife mit Wahlpflichtfächergruppe III, Profilfach Kunsterzie-
hung an einer bestimmten Realschule vor. Der Lehrgang dauert von Janu-
ar bis Juli 2006, umfasst 27 Wochenstunden Unterricht und kostet 950
Euro. Zulassungsvoraussetzungen sind der Besuch der 10. Klasse Real-
schule beziehungsweise Gymnasium, neun Pflichtschuljahre und die Teil-
nahme am Aufnahmetest. Anmeldung und weitere Informationen unter
Telefon 54 84 76-11. Siehe auch www.mvhs.de

Stadtbibliothek Nymphenburg: Film mit der „Olsenbande“

(22.11.2005) Am Freitag, 25. November, 20 Uhr, wird der Film „Die Olsen-
bande stellt die Weichen“ in einer Großbildprojektion in der Stadtbibliothek
Nymphenburg, Arnulfstraße 294, gezeigt. Alles beginnt wie immer, Egon

http://www.mvhs.de


Rathaus Umschau
Seite 10

kommt aus dem Knast, hat einen genialen Plan und mit Hilfe von Benny
und Kjeld sollte nichts schief gehen – denn es geht wieder um Millionen.
Was der Fahrplan der dänischen Staatsbahn damit zu tun hat, schaut
man sich am besten selbst an .... Der siebte Film mit dem berühmten
Gangstertrio aus Dänemark, wieder garantiert gewaltlos und garantiert
komisch. Der Eintritt ist frei. Telefonische Kartenreservierungen sind unter
1 79 59 49-0  möglich.

Musiktheater mit Stephan Lanius im Kunstforum Arabellapark

(22.11.2005) Am Freitag, 25. November, 20 Uhr, findet die Literaturper-
formance „Xai-Xai” im Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadt-
bibliothek und Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16 statt,
eine One-Man-Show mit Kontrabass, verrückt, komisch, tragisch. Stephan
Lanius erzählt Märchen und Mythen atemberaubend virtuos, begleitet
durch irrwitzige Klangspiele am Kontrabass, angststiftende Mimik, Panto-
mime und Schauspiel. Es entstehen lyrische Raps, Belcantostücke des
20. Jahrhunderts und Ausdruckstanz. Und alles wächst zusammen zu
einem spannenden Schauspiel. Karten zu 8 Euro, ermäßigt 4 Euro, können
unter der Telefonnummer 92 87 81-23 vorbestellt werden. Veranstalter ist
das Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadtbibliothek und Münchner
Volkshochschule, Rosenkavalierplatz 16.

Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(22.11.2005) Zum 200. Todestag von Luigi Boccherini (1743 - 1805) musizie-
ren am Freitag, 25. November, um 19.30 Uhr im Musikinstrumentenmuse-
um im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, unter dem Titel „Italie-
nisches für die Kammer“ Susanne Kelling (Mezzosopran), das Quartetto
Elisa (Streichquartett der Mailänder Scala) und Piero Barbareschi (Klavier)
Werke von Boccherini und Respighi. Die Veranstaltung findet in Zusam-
menarbeit mit dem Italienischen Kulturinstitut München statt. Eintrittskar-
ten zu 7,50 Euro, ermäßigt 4 Euro, gibt es an der Abendkasse.
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